BUrgerwerkstatt
BUrgerentscheid

Wir sind dafUr, dass eine

echte
BUrgerbeteiligung
fOr die Gestaltung der

Dorfmitte Waakirchen
durchgefUhrt wird.

Vertretungsberechtigte Personen des Antrags auf
einen Blrgerentscheid:

Michael Futschik, Tegernseerstrasse 98, Hauserdorfl
Florian Seestaller, Tegernseerstrasse 47, Waakirchen

Fast 600 Mitburgerinnen und Mitburger haben sich durch ein BUrgerbegehren dafir
ausgesprochen, dass es fur die Gestaltung von Waakirchen ein Mitspracherecht
allerim Gemeindegebiet von Waakirchen ansdssigen Burger geben soll.

Denn:

- Das Gelande ist zu wertvoll, um es ohne Bedacht und Weitsicht einer Bebauung
zuzufUhren.

- Man sollte sich Zeit lassen, um den Bedarf fir die Zukunft festzustellen und daraus
Konzepte zu entwickeln.

- Wenn eine Bebauung sinnvoll ist, sollte sparsam mit der Fidche umgegangen
werden.

- Es sollte der jetzige Gebdudebestand weiterentwickelt werden und der grine
Dorfkern so erhalten bleiben.

Darumwurde ein BUrgerentscheid initiiert, der in seiner Begriondung folgende vier
Aussagen beinhaltet:

1. Die Burger wollen aus unserer Sicht bei so einem zentralen Projekt fur
Waakirchen ein grundsatzliches Mitspracherecht

Das Verfahren der BUrgerbeteiigung bendtigt zur intensiven Diskussion moglichst
anschauliche Konzepte damit konkurrierende Ziele, Winsche, BefUrchtungen und
Gemeinsamkeiten Uberhaupt besprochen und erdrtert werden kénnen.

Mit externer Beratung versucht die Gemeinde den "alternafiviosen” Entwurf von
Architekt Hagleitner zu vermarkten. Die Gestaltungsmdglichkeiten der Burger
beschrdnken sich dabei lediglich auf Fassaden- und Platzgestaltung sowie
Nutzung. Das entspricht keiner Burgerbeteiligung auf Augenhdhe.

Um eine Diskussion anzuregen wurden deshalb im Rahmen der Burgerwerkstatt fOnf
alternative Skizzen fur die Bebauung des Backer-Voit-Anwesens entwickelt, um
konkurrierende Alternativen aufzuzeigen. Von einer geringen bis zu einer magigen
Bebauung.

Alle Konzepte, Prasentationen und die Wirtschaftlichkeitsberechnung finden Sie
auf der Gemeindehomepage unter
www.waakirchen.de



2. Die Bebauung entspricht aus unserer Sicht nicht dem
dorflichen Charakier von Waakirchen und ist fur diesen
Standort nicht angemessen

Die von der Gemeinde vorgestellte Entwurfsplanung zur neuen
Dorfmitte wird von vielen BUrgerinnen und BUrgern als zu "massiv' fir
den sensiblen Bereich zwischen Kirche, Pfarrhaus, Dorfwirtschaften
und weiteren zum Teil denkmalgeschitzten Gebduden empfunden.

Hinzu kommt, dass kUnstlich geschaffene Dorfpldfze in anderen
Gemeinden oft nicht die Erwartungen erfOllt haben, und die
Vermieter mit hdufig wechselnden Gewerbenutzungen und sogar
Leerstdnden zu kdmpfen haben.

Beil der vorgesehenen, konzentrierten Schaffung von Gewerbe- und
Wohnraum in Waakirchen manifestiert sich in anderen Ortsteilen
zunehmend die Sorge, dass dort Entwicklungsmdglichkeiten
genommen werden oder Konkurrenz zu bereits bestehenden
Gewerbebetrieben aufgebaut wird.

In der "Neuen Dorfmitte” sollen Fidchen fUr zum Beispiel zusatzliche
gastronomische Befriebe angeboten werden, obwohl Waakirchen
bereits Uber ein reichhaltiges gastronomisches Angebot verfugt; in
Schaftlach droht wahrenddessen mit dem eventuellen Wegfall der
Pizzeria die SchlieBung des lefzten Lokals.

3. Es gibt fur die von der Gemeinde vorgesehene Art
der Bebauung alternative Flachen im Besitz der
Gemeinde

Warum werden nicht dhnliche Anstrengungen unternommen
um auch in anderen Ortsteilen neue Wohn-, Gewerbe- oder
Gastronomieangebote zu schaffen und die Gemeinde
gleichmdaBig zu entwickeln?

Ein so groBer Wohnungsbedarf von GemeindebUlrgern konnte
darUber hinaus von der Gemeinde nicht nachgewiesen
werden, es gibt keine Warteliste. Auch die
Wohnungsbedarfsabfrage der Gemeinde aus dem Jahr 2017
zeigte auf, dass in Waakirchen fast ausschlieBlich der Erwerb
von Eigentum nachgefragt wird.

Nachdem die Gemeinde die Wohnungen innerhalb eines
Jahres nach Fertigstellung der Bebauung belegen muss, damit
die jahrlich notwendige Bezuschussung nicht noch weiter steigt,
kann es durchaus erforderlich werden, die Wohnungen an
Ortsfremde zu vermieten.




4. Die Finanzierung des Projekts ist unverhaltnismaBig
und konnte die Gemeinde in Zukunft unter
Umstanden finanziell einschranken

Die Baukosten werden von der Gemeinde Waakirchen
insgesamt auf knapp 14 Milionen Euro geschdatzt, nach Abzug
der Forderung fUr den Wohnungsteil verbleibt fOr die
Gemeinde eine Neuverschuldung in Hdhe von Uber 10
Millonen Euro. Im Vergleich zu anderen Bauvorhaben, die mif
dem gleichen Forderprogramm gebaut wurden, ist die
Planung von Architekt Hagleitner aus unserer Sicht Uberteuert.

Beispiele anderer Stddte/Gemeinden mit einer Fertigstellung
im Jahr 2018 (Angaben in Kosten/gm Wohnfldche):

- Waakirchen Dorfmiftte 4.881,- €/gm WHl.

- Feldkirchen-Westerham 3.550,- €/gm Wl

- Schechen, Rosenheim 2.538,- €/gm Wl.

- Ofterschwang Allgdu 2.050,- €/gm WHl.

Die wvom Initiator des BUrgerbegehrens durchgefUhrte
Wirtschaftlichkeitsberechnung nach den gesetzlichen
Vorgaben ergibt fOr die "Neue Dorfmitte” in Waakirchen, dass
diese jahrlich mit rund 250.000 € bezuschusst werden muss.

Das aus unserer Sicht zu erwartende hohe Defizit kdnnte bei
der angekuUndigten, schlechteren Konjunktur zu Einsparungen
in anderen Bereichen fUhren. Der Schuldenstand von 766 € pro
Einwohner in 2019 kdnnte sich immens erhdhen und die
zZukUnftigen Gemeinderate wesentlich in ihrem
Gestaltungsspielraum einschranken.

Um den drdngenden Problemen der Wohnungsnot Herr zu
werden sind viele neue Ansdtze gefragt. Der staatliche
Wohnungsbau ist dabei ein Weg von vielen. Damit unsere
Kinder nicht wegziehen missen, solifen auch in Waakirchen
alternative Bau- und Finanzierungskonzepte erarbeitet und
angeboten werden. Es existiert bereits eine groBe Bandbreite
von Modellen (vom Einheimischen-Programm bis hin zu Genos-
senschaftswohnungen).

Abstimmungstermin
am 07.Juli 2019

Umkehr ist moglich. Sie haben es mit
Ihrer Stimme in der Hand!

(Muster-)Stimmazettel fiir die Biirgerentscheide
in der Gemeinde Waakirchen am 07. Juli 2019

Biirgerentscheid 1
(Biirgerbegehren):

Jeh bin daflr, dass samtliche weiterfihrende
Flanungen fir die Ortsmitte von Waakirchen
2ur Bebauung der Wiese 2wischen
Sparkasse und Backer Voitl Amwesen
gestoppt werden und eine Neuplanung

Ober eine Borgerbete Bigung geman den
Dorferneuerungsrichtiinien zum Vollzug der
Bayerischen Dorfentwicklungsprogramms
(DorfR) Abschnitt 7.3 BOrgermitwirkung
durchgefilhrt wird.”
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Biirgerentscheid 2
(Ratsbegehren):

Sind Sde daflr, dass die bisherigen
Planungen der Gemeinde Waakirchen 10
die Entwickiung einer neuen Dorfmitte,
mit der Schaffung von Wohnraum
Einzelhandels- und Gastronomieflachen,
Blro- und Gewerberdumen und Raume
fir freiberufliche Tatigkeiten sowie eines
zentralen Platzes, in Waakirchen auf dem
Gelande zwischen Sparkasse und Backer
Voitl Anwesen fortgesetzt werden?

\J
O Ja f‘\ Nein

mehrheitlich mit Meln beantwortet

Stopp der
Planungen

i Welch; Entscheidung soll dann gelten? | Sie haben hier eine Stimme

Stichfrage

Werden die bel Borgerentscheld 1 und 2 zur Abstimmung gesteliten Fragen mit einer
miteinander nicht vereinbarenden Weise jeweils mehrheitliich mit Ja oder jewells

Fortfiihrung der
Planungen

/ b

Weitere Defails zu unseren
Argumenten und bereits erste
Prasentationen finden Sie auf der
Homepage der Gemeinde unter der
Rubrik Waakirchen — Neue Dorfmitte

— Material ...

www.waakirchen.de
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1. Rede bei der Auftaktveranstaliung

Sehr geehrter Herr BUrgermeister, sehr geehrter Gemeinderat, sehr
geehrte Anwesende,

ich verlese jetzt die Stellungnahme der Borgerwerkstatt.

Vielen Dank fir die Einladung damit ich im Namen der BUrgerwerkstatt
hier vor Ihnen sprechen darf. Ich mdchte die letzten eineinhalb Jahre
einmal Revue passieren lassen. Im Sommer 2017 hat der Gemeinderat die
Planung fUr die Bebauung des bereits 2010 von Valentin Schmid
erworbenen Grundsticks zwischen Sparkasse und Backer Voitl Anwesen
an das ArchitekturbiUro Hagleither vergeben. Schon damals war es
offenkundig, dass die Neugestaltung eines Dorfplatzes nurin enger
Zusammenarbeit mit den BUrgern funktioniert. Obwohl es gute Beispiele
aktiver BUrgerbeteiligung aus anderen Gemeinden wie z. B. in Bad
Heilbrunn gibt, wurden die BUrger in den Planungsprozess nicht
eingebunden. Im Herbst 2017 wurde einem handverlesenen Kreis
Waakirchner BUrger (z.B. die Vorstande einiger Vereine) die Vorplanung
von Architekt Hagleitner fir die Ortsmitte vorgestellf. Allen anderen
BUrgem wollte man die Planung im darauffolgenden Frihjahr
prasentieren. Leider wurde dahingehend nichts in die Wege geleitet.

Im April 2018 wurde zur BUrgerversammlung der Antrag fir eine
BUrgerbeteiligung gestellt. Leider wurde der Anfrag abgewiesen. Auf
Initiative einiger Gemeindeblrger wurde daraufhin eine Birgerwerkstatt
ins Leben gerufen. Ein erster und leider auch bis Dafo einziger Termin
dieser BUrgerwerkstatt war im Mai 2018. Allein in dieser Veranstaltung
wurden zehn Ideen entwickelt. Der Tenor der BUrgerwerkstatt war, dass
das Gelande zu wertvollist, um es ohne Bedacht und Weitsicht einer
Bebauung zuzufGhren. Man sollte sich Zeit lassen, um den Bedarf fUr die
Zukunft festzustellen und daraus Konzepte zu entwickeln. Wenn eine
Bebauung sinnvollist, sollte diese sparsam mit der Fidche umgehen. Es
sollite der jetzige Gebdudebestand weiterentwickelt werden und der
grune Dorfkern so erhalten bleiben.

Im August 2018 wurde die weiterfUhrende Planung fUr die Ortsmitte von
der Gemeinde an das Architekturbiro Hagleitner vergeben. Und wieder
ohne BUrgerbeteiligung. Im November 2018 kam dann die mehr oder
weniger erzwungene BUrgerversammiung Uber einen BUrgerantrag, damit
die BUrger sich ein eigenes Bild Uber die Planung machen kdnnen und die
Vorschléige der Birgerwerkstatt der Offentlichkeit vorgestellt werden.

Bei der Burgerversammlung wurde die Planung von Herrn Hagleitner von
der Mehrheit der Anwesenden sehr skepftisch gesehen. Die Presse hat hier
ausfUhrlich darUber berichtet. Jetzt, Uber eineinhalb Jahre spater stehen
wir vor einen BUrgerentscheid.

Was nun?

Macht der Gemeinderat jefzt eine neutrale und ergebnisoffene Birger-
beteiligung; was aus unserer Sicht der richtige Weg ist. Oder werden jetzt
erhebliche Summen fUr eine Beratungsfirma ausgegeben, um die nahezu
fertige Planung von Hemrn Hagleitner zu verteidigen. Aus unserer Sicht muss
alles offen und &ffentlich diskutiert und gemeinschaftlich entschieden
werden. Beim Spekfrum der Mbglichkeiten darf nichts ausgespart werden
- von der Nichtbebauung bis hin zu einer intensiveren Bebauung. Die
Verkehrsentlastung durch eine Ortsumfahrung oder einen Tunnel schafft
ganz neue Mbglichkeiten der Ortsentwicklung. Auch das muss in einer
weitsichfigen Planung einbezogen werden.

Es mUssen Fachleute aus den Stadtebau und Architektur als Berater
hinzugezogen werden. Es muss ein offentlicher [deenwettbewerb
stattfinden. Aber vor allen Dingen missen die Winsche, [deen und
Anliegen der BUrger einbezogen werden! Hier ist auch auf den B&cker
Voitl RUcksicht zu nehmen. Wir fordern nichts Unmogliches. Eine aktive
BUrgerbeteiligung ist in vielen Gemeinden bereits gang und gdbe.

Und das alles geht sicherlich nicht bis Ende Juli.

Wir haben folgenden Vorschlag zu machen.

Wenn wir als Verantwortliche des Birgerantrags im Mai sehen, dass der
Gemeinderat es emst meint mit der BUrgerbeteiligung und auch die
derzeitige Planung in Frage stellt, werden wir den BUrgerantrag
zurickziehen, denn dann ist der Sinn des Birgeranirages erfillf.

lch mdchte nochmal betonen. Wir wollen nicht gegen die Gemeinde
sondem mit der Gemeinde arbeiten. Und zwar nicht nur wir, sondermn alle
BUrger der Gemeinde die sich beteiligen wollen.

AbschlieBen mbchte ich meine AusfGhrungen mit einem Zitat unseres
BUrgermeisters aus dem Merkur vom 30.11.2010.

Zitat: Wichtig ist Hartl, die Burger an der - vollig offenen - Planung zu
beteiligen.

Herr BUrgermeister, wir nehmen Sie beim Wort.

Vielen Dank.
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2. Beispiele zur Burgerbeteiligung
2.1 Bad Heilbrunn — Dorfmitte
2.2 Reichersbeuern - Dorfmitte

Beispiel: BUurgerbeteiligung nach den Richtlinien des Dorferneuerungsprogramms

Antrag
der Gemeinde beim Amt fiir Landliche Entwicklung
A
Information von Gemeinderat und Biirgern
durch das Amt fiir Lindliche Entwicklung
v
Vorbereitungsphase
Bildung von Arbeitskreisen, Erarbeiten eines Leitbildes und eines
vorldufigen MaBinahmenplans durch die Biirger und Gemeindevertreter
mit Unterstiitzung des Amtes fiir Lindliche Entwicklung
by
Festlegung der Ziele und Schliisselmafinahmen sowie der Férderung
in einer Projektbeschreibung
durch das Amt fiir Landliche Entwicklung
A
Einleitung des Verfahrens
durch das Amt fiir Lindliche Entwicklung
mit Entstehung der Teilnehmergemeinschaft
A4
Wahl des Viorstands der Teilnehmergemeinsehaft
unter Leitung des Amtes fiir Landliche Entwicklung
A
Aufstellen der endgiiltigen Planung sowie der Finanzierung der Mafinahmen
durch die Teilnehmergem einschaft und die Gemeinde
A4
Umsetzung der MaBnahmen
durch die Teilnehmergem einschaft, die Gemeinde und die Birger
v
Bodenmanagement
Grundstiicksverhandlungen, Festlegung, Abmarkung und Vermessung der Grenzen,
Erstellen der neuen Grundbuch- und Katasterunterlagen, Eigentumsiibergang
durch die Teilnehmergem einschaft
v
Schlussabrechnung
durch die Teilnehmergem einschaft und die Gemeinde
A4
Abschluss des Verfahrens
durch das Amt fiir Landliche Entwicklung

Dorferneuerung vollzieht sich in Schritten. Schon im Vorfeld informiert die Lindliche Entwicklung die
Menschen im Ort iiber die M&glichkeiten der Dorferneuerung und wirbt um ihre Mitarbeit. Dabei gibt es
vielfaltige Formen der Biirgermitwirkung. Die Biirger kdnnen

+ sich in Versammlungen informieren und |deen einbringen,

+ bei Befragungen von Haus zu Haus ihre Meinung sagen und Viorschléige liefern,

4 in Interviews und Fragebogenaktionen aufzeigen, was ihnen wichtig ist,

# in Dorf- und Flurwerkstétten Projekte mit entwickeln,

# an Seminaren, Workshops und Exkursionen teilnehmen und

+ sich an Wettbewerben beteiligen.
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2. Beispiele zur BUrgerbeteiligung in Aus der Presse:

unseren Nachbargemeinden Plane fir die Heilbrunner Ortsmitte

gedndert:

2.1. Gemeindeentwicklungskonzept
(Beispiel Ortswerkstatt Gemeinde Reichersbeuem): Mehr Griin, und die Freifldéchen bleiben

BUrger und Gemeidevertreter stellen gemeinsam  Heilbrunner Ortsmitte:
die Weichen fUr die Zukunft (z.B. die ndchsten 10

Jahre). Dabei geht es U.A. um die Perspektive von S0 denken die Burger
Versorgungsangeboten, soziale Vernetzung und

Treffpunkte, Wohnperspektiven bis hin zur Heilbrunner Ortsmitte:
Entwicklung der Ortsmitte. Aus Ideen wird ein Plan
2.2. Geférderter Redlisierungswettbewerb Reichersbeurer
(Beispiel Gemeinde Bad Heilbrunn) Dorfentwicklung:
Im Rahmen eines Wettbewerbs konnten Burger haben das Wort
Architekten Entwurfsplanungen zur Gestaltung der
Ortsmitte in Bad Heilbrunn einreichen. Durch die
hohe Beteiligung und die Vielzahl an guten Ideen
ergab sich ein breites Spekirum an
Gestaltungsmdoglichkeiten. BUrger wurden Waakirchen sollte sich die positiven
frOhzeitig einbezogen und konnten sich Sachen von anderen Gemeinden
einbringen. Der ,beste Entwurf" wird nun
abschauven!

weiterverfolgt.
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3. Skizzen der BUrgerwerkstatt als Gesprachsgrundlage
3.1 Beispiel mit keiner Bebauung

3.2 Weiteres Beispiel mit keiner Belbbauung

3.3 Beispiel einer makigen Bebauung

3.4 Beispiel einer weitreichenden Bebauung

3.5 Weiteres Beispiel einer weilreichenden Bebauung

Das Verfahren der BUrgerbeteiligung bendtigt zur intensiven Diskussion mdglichst anschauliche
Konzepte damit konkurrierende Ziele, Winsche, BefUrchtungen und Gemeinsamkeiten
Uberhaupt besprochen und erdrtert werden kdnnen. Deshalb wurden nach den Ergebnissen der
BUrgerwerkstatt im Mai 2018 fUnf Alternativen entwickelt, um eine Gesprdchsgrundlage zu haben.

Die BUrgerwerkstatt ist Uberein gekommen, dass

- das Geldnde zu wertvoll ist, um es ohne Bedacht und Weitsicht einer Bebauung zuzufUhren,

- man sollte sich Zeit lassen, um den Bedarf fUr die Zukunft festzustellen und daraus Konzepte zu
entwickeln,

- wenn eine Bebauung sinnvoll ist, sollte sparsam mit der FIdche umgegangen werden

- es sollite der jetzige Gebdudebestand weiterentwickelt werden und der grine Dorfkern so
erhalten bleiben.




Burgerbegehren fur eine Weiterentwicklung des dorflichen Zusammenlebens
Geringe Bebauung und Erhalt der Wiese fuir nachste Generationen

- Maldige Bebauung in der Lucke zwischen Zuhaus Backer Voitl und Pfarrhaus fur aktuellen Bedarf
- Erhalt des alten Baumbestandes und der Wiese

- Erhalt der Dorfwirtschaft
- Weiterentwicklung des dorflichen Zusammenhalts durch ein Burgerhaus

Beispiel: Kauf des Christlwirt durch die Gemeinde
Betrieb des Christlwirts und des Blirgersaals als Seminarzentrum und
Dorfwirtschaft

Beispiel: Blirgerhaus

Umbau Anwesen zu einer Begegnungsstatte
Gesamtinvestition: 2.200.000 Euro
Betriebskosten: 22.000 Euro/Jahr
Bestuhlung Saal: 199 Besucher

Beispiel: Gemeinde Ofterschwang
Neubau Wohngebaude mit 6 VWWohnungen
Fertigstellung 2018
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Gesamtinvestition: 1.507.175 Euro
Zuschuss: 452.100 Euro

Baukosten: 2.050 Euro/m2WF
Wohnungsgréf3en: 55 m* - 75 m?
Gesamtwohnflache: 412 m?
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Burgerbegehren fur eine Weiterentwicklung des dorflichen Zusammenlebens
Bau eines Dorfplatzes und Erhalt der Wiese fur nachste Generationen

- Erhalt des dorflichen Charakters
- Errichtung eines Heimatmuseums mit Café oder Eisdiele
- Bau eines Dorfplatzes mit Parkplatzen fur Besucher

Beispiel: Umbau des Backer Voitl Anwesens zu Museum, Café und
Wohnungen
Betrieb des Museums durch die Angestellten des Cafés oder Ehrenamtliche

- Bergwerk Marienstein

- Mordweihnacht 1705

- Kriegsende Waakirchen

- Pfarrer Kampfl — Waakirchner Sanger

Beispiel: Dorfplatz
Errichtung eines Dorfplatzes mit Brunnen

Fut 27.04.2019



Burgerbegehren fur eine Weiterentwicklung des dorflichen Zusammenlebens

Keine Bebauung und Erhalt der Wiese fur nachste Generationen

- Bau eines Parkplatzes als befestigten Festplatz
- Ausbildung eines Plateaus als Begegnungsstatte

Beispiel: Park als Begegnungsstatte
Anpassung des Gelandes
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Beispiel: Zelt Dorffest
Befestigter Parkplatz flir Veranstaltungen

Fut 27.04.2019



Burgerbegehren fur eine Weiterentwicklung des dorflichen Zusammenlebens
Malige Bebauung und Erhaltung des Ortsbildes

- Bebauung mit 3 Hausern (nach Wohnbedarf), ohne eine Beeintrachtigung des zentralen Platzes
- Erhalt des alten Baumbestandes und des Platzes um den Bauernhof

- Einrichtung einer Begegnungsstatte mit Kiosk/Café ohne Nachbarn zu storen

- Gestaltungsfreiheit fur eine spatere Nutzung

Beispiel: Burgerhaus

Umbau Anwesen zu einen Burgerhaus mit Gastronomie und Saal
Gesamtinvestition: 2.200.000 Euro

Betriebskosten: 22.000 Euro/Jahr

Bestuhlung Saal: 199 Besucher
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Beispiel: Gemeinde Ofterschwang
Neubau Wohngebaude mit 6 VWWohnungen
Fertigstellung 2018
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Gesamtinvestition: 1.507.175 Euro
Zuschuss: 452.100 Euro

Beispiel: Park
Einrichtung einer Begegnungsstatte mit Parkb&nken und der Méglichkeit
einer Eisdiele

Baukosten: 2.050 Euro/m2WF
Wohnungsgréf3en: 55 m?* =75 m?
Gesamtwohnflache: 412 m?

Gesamtinvestition: 50.000 Euro

Fut 27.04.2019



Burgerbegehren fur eine Weiterentwicklung des dorflichen Zusammenlebens

MaRige Bebauung und Erhaltung des Ortsbildes —

- Bebauung mit 2 Hausern (nach Wohnbedarf), ohne eine Beeintrachtigung des zentralen Platzes
- Erhalt des alten Baumbestandes und des Platzes um den Bauernhof

- Schaffung von Arbeitsplatzen im Sinne von Coworking

- Erhalt der Dorfwirtschaft

- Weiterentwicklung des dorflichen Zusammenhalts durch ein Burgerhaus

Beispiel: Gemeinde Ofterschwang
Neubau Wohngebaude mit 6 VWWohnungen
Fertigstellung 2018

Gesamtinvestition: 1.507.175 Euro
Zuschuss: 452.100 Euro

Baukosten: 2.050 Euro/m2WF
WohnungsgréfRen: 55 m? — 75 m?
Gesamtwohnflache: 412 m?

ilim

Beispiel: Gemeinde Hausham
Kauf des Sparkassengeb&dudes als neues Rathaus

Abriss des alten Rathauses als Platz fur neues Feuerwehrhaus

Beispiel: Kauf des Christlwirt durch die Gemeinde
Betrieb des Christlwirts und des Blirgersaals als Seminarzentrum und

Dorfwirtschaft

Beispiel: Burgerhaus
Umbau Anwesen zu einer Begegnungsstatte

Gesamtinvestition: 2.200.000 Euro
Betriebskosten: 22.000 Euro/Jahr
Bestuhlung Saal: 199 Besucher
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Beispiel: Coworking Dirnbach
Neubau eines BlUrogebaudes

Beispiel: Park
Einrichtung einer Begegnungsstatte mit Parkbanken und der Méglichkeit

einer Eisdiele sowie Kinderspielplatz

Fut 27.04.2019
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4. Weiltere Projekte im Rahmen des beanspruchten
Forderprogramms KommWEFP

4.1 Projekt in Feldkirchen-Westerham
4.2 Projekt in Ofterschwang
4.3 Projekt in Schechen

Geman Nr. 1 der Richtlinien fir das kommunale Fdérderprogramm zur Schaffung von Mietwohnraum in Bayern (Kommunales
Wohnraumfdrderungsprogramm — KommWFP) ist Zweck der Zuwendung die Schaffung von bezahlbarem Mietwohnraum fUr Haushalte,
die sich am Markt nicht mit angemessenem Mietwohnraum versorgen kdnnen. Dabei sollen auch anerkannte Fluchtlinge angemessen
berlcksichtigt werden.

Anbei drei Beispiele von Vorhaben die im Jahr 2018 ferfiggestellt wurden.
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Kommunales Wohnraumforderungsprogramm (KommWFP)

Oberste Baubehorde im
Bayerischen Staatsministerium des
Innern, fir Bau und Verkehr

Gemeinde
Feldkirchen-Westerham
rund 10.700 Einwohner

Landkreis Rosenheim

Neubau Wohngebaude mit 4 Wohnungen

Standort: Ludwig-Thoma-StralRe 14b
Bauherr: Gde. Feldkirchen-Westerham
Architekt: Werner Schmidt
Fertigstellung: 2018

Gesamtinvestition: 1.745.500 Euro
Zuschuss: 523.700 Euro
Darlehen: 500.000 Euro
Baukosten: 3.550 Euro/m2WF
Wohnungsgréfien: 60 m2— 75 m?
Gesamtwohnflache: 269 m2
Ansprechpartner:

Regierung von Oberbayern,

Sachgebiet Wohnungswesen

Lageplan

Ansicht West

50

Ansicht Sud

Beschreibung

Die Gemeinde Feldkirchen-Westerham ist in Besitz des
Grundsticks im Ortsteil Vagen mit einer Flache von 1.648 mz2.
Die Umgebung ist durch Wohnen gepragt.

Verteilt auf zwei Etagen sollen zwei Zwei-Zimmer- und zwei
Drei-Zimmer-Wohnungen entstehen. Samtliche Wohnungen
sind grof3zugig bemessen und barrierefrei gemaf DIN 18040-2
geplant. Trotz der geringen Projektgrof3e ist der Einbau eines
Aufzugs vorgesehen. Vier Carports und zwei rollstuhlgerechte
Stellplatze sind vorhanden.

Wohnungspakt
Zeichnungen: © Buro Werner Schmidt, Brannenburg Bayern

www.innenministerium.bayern.de
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5. Wirtschaftlichkeitsberechung nach gesetzlicher Vorschrift
Il.Berechnungsverordnung

Eine Wirtschaftlichkeitsberechnung ist bei allen preisgebundenen Wohnungen durchzufUhren. Hierzu gehdren u.a. die offentlich
geforderten Wohnungeni.S.v. § 5 Abs. Il. WoBauG (Sozialwohnungen).

FOUr vorgenannte Wohnungen darf der Vermieter hdchstens die Kostenmiete verlangen, d. h. dasjenige Entgelt, das zur Deckung
der laufenden Aufwendungen erforderlich ist. Die Aufwendungen sind dabei mittels einer Wirtschaftlichkeitsberechnung zu
ermitteln, die entweder fUr ein Einzelgebdude oder fUr eine Wirtschaftseinheit aufgestellt werden kann. Aus der Hohe der laufenden
Aufwendungen ist eine Durchschniftsmiete zu errechnen. Aus dieser muss der Vermieter selbstverantwortlich die jeweiligen
Einzelmieten bilden, indem er entsprechend dem unterschiedlichen Wohnwert der Wohnungen Zu- oder Abschidge von der
Durchschnittsmiete berechnet; die Summe der Einzelmieten darf dabei die Gesamtdurchschnittsmiete nicht Ubersteigen.

Die Wirtschaftlichkeitsberechnung muss nach § 311. BV 4 Elemente enthalten, nGmlich
1.die GrundstUcks- und Gebdudebeschreibung,

2.die Berechnung der Gesamtkosten,

3.den Finanzierungsplan,

4.die laufenden Aufwendungen und die Ertrage.




610C°'S0°9¢ C UOA T 9)8S ng

¥N3 ¥1°L¥T'809 uasunpuamjnejwesan
¥N3 LT09T°CT (usasoys3unyjeypueisu| ‘ualsoyssunlemia ‘uadunglaaydsqy ‘ualsoyjelidey sne %y 0z) siusem|jejsnelsiin ST
¥N3 Tr'sh9¢ 9leyosneds3unijeypueisupwesas 'yl
4N3 v€918°6 ayelyn3 150t X W v€6 "Yuiz-men  €v'T
¥N3 STTTE9 ayelyn3 sT'v8 X 'zuy G/ ISzl TPl
¥N3 €8'STE0C ayel¥yn3 150t XTW €€6T usdunuyom  T¥'T
9|eyosneds3unyjeypueisu| VT
¥N3 zv'ovo T Ud31s0YS3un}|EMIDAILIEBSDD v'ET
¥N3 vEC66'T ayelyn3 ¢9'v8e X 'zuy £ (Y4N3 x 3 "Ma3s)
‘yuig ‘mad ua3soys3unyjemispn €1
¥N3 ¢£'8L0°C ayelyn3 ¢r'ze x'zuy 99 (N3 X 1d3S)
9z1e|d|[915qV-Z4) UDISOYS3UNIEMIDA ST
¥N3 9€'696°L ayel ¥yn3 ¢9'v8C X 'zuy 8¢ (4N3 X IM)
u93unuUYOoAA UD1SOYS3UN}EMIDA TST
ud31soys3unyeMIdA €1
N3 ¥1'696°6€T 3unqiaiyosqy uagunpuamjneywesan € T°¢T
dunqiaiyosqesapuos  TTCIT
¥N3 ¥T°696'6€T (1amapneqan) YNI ¥6°€T6'966°ET SNe %T  T'T'CT
dunqmiyosqy  T'CT
ud31soys3unyjeydsiimag ran
4N3 66°€€9° L0V ualsoyj|endey uadunpuamjnejwesan  €°T'T
¥N3 08°C88°68T  @JYe[ Q€ UBYS|JepudlNNUUY SUIZ % S°T (YN3 95V6T°095 V) 949maD uajsoyjendey  Z'T'T
¥N3 6TTSLLTT  @4Ye[ Q€ Uayajiepualelnuuy sulz % 66°0 (Y4N3 6G9°2£8°L79°G) udUyoM uaisoyjjendey  T'T'T
uaisoyjelde) T
udSunpuamjny T

Jyer o4d uaisoylwesan Jyer osd ulSOYDZUIT
(Ag "1l — Bunupuioians3unuydauag 911aMz)
z19s593neqs8unuyopn uaiaMz wap yoeu uadunuydalag aydijiyeyasuimsdunuyom Jagn Sunupiolapn
uayaupjeep\\ NWSHO
ONNNHIIYIGNILIIW ANN -SLIFNHIITLIVHISLHIM



610C°'S0°9¢ C UOA T 9)8S ng

¥N3 vT'TOY S9T- (6T07) 4yer oud 3unisejagiwessn
4N3 Y110V S9C- (6T0Z) 4yer oad Sunise|agiwesan 7,
d4N3 009¥8 Tve ageJ1i3 A
4n3 ¥1'L¥T'809 usasunpuamjnejwesan R
3jeysneyapuidwan uap in} Sunisejag v

4N3 0S'VLV VET zuaJsaylg

N3 v9'ErivLT 6T0C un3jiL

N3 ¥T1'696°6€T gunqlaJyasqy
3un3g|iL pun 3unqISJ4ydsqy USYISIMZ ZUd4d}1d T'€
Yyaiyauysen €
dN3 009v8 Tve adesialwesan
93e4343 QUI3PSIYISIDA Ve
4N3 00°080°CTT CT X'pwy¥n3 00°0T XZw v€6 ualayulg '|q4aMa3 BIN €
4YN3 00°009°€€ ZT X'pw y¥n3 0009 X'ZUy 99 "[dISAV-Z 918N (x4
N3 00°99T°L6T CT X'pwy¥n3 0S‘8 Xgw €eo6t uasunuyop\ 313! 4
98eua3 ‘Z

Jyer o4d uaisoylwesan Jyer osd ulSOYDZUIT

9jneH 919N — (Ag ‘Il — Sunupiosans3unuydaiag aHaMz)

719598neqs8unuyop) UallaMz wap yoeu uadunuydalag aydijieydsuimsdunuyom Jagn Sunuplotap
uaydJpjeep\ HWSUO
ONNNHIIYIINILIIW ANN -SLIFNHIIMTLIVHISLHIM



	01 Bürgerwerkstatt Zusammenfassung Seite 1
	02 Bürgerwerkstatt Zusammenfassung Seite 2
	03 Bürgerwerkstatt Zusammenfassung Seite 3
	10 Bürgerwerkstatt Inhaltsverzeichnis
	11 Bürgerwerkstatt Rede Auftaktveranstaltung
	20 Bürgerwerkstatt Inhaltsverzeichnis Beispiele Bürgerbeteiligung
	21 Bürgerwerkstatt Beispiele Bürgerbeteiligung
	30 Bürgerwerkstatt Inhaltsverzeichnis Beispiele Skizzen
	32neu Bürgerwerkstatt Skizze keine Bebauung
	33neu Bürgerwerkstatt Skizze Keine Bebauung
	34neu Bürgerwerkstatt Skizze mässige Bebauung
	35neu Bürgerwerkstatt Skizze Weitreichende Bebauung
	36neu Bürgerwerkstatt Skizze Weitreichende Bebauung
	40 Bürgerwerkstatt Inhaltsverzeichnis Projekte KommWFP
	41 Bürgerwerkstatt Projekt_Schechen_2018
	42 Bürgerwerkstatt Projekt_Feldkirchen-Westerham_2018
	Kommunales Wohnraumförderungsprogramm (KommWFP)

	50 Bürgerwerkstatt Inhaltsverzeichnis Wirtschaftlichkeitsberechnung
	51 Bürgerwerkstatt Wirtschaftlichkeitsberechnung


<<
  /ASCII85EncodePages false
  /AllowTransparency false
  /AutoPositionEPSFiles true
  /AutoRotatePages /None
  /Binding /Left
  /CalGrayProfile (Dot Gain 20%)
  /CalRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CalCMYKProfile (U.S. Web Coated \050SWOP\051 v2)
  /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CannotEmbedFontPolicy /Error
  /CompatibilityLevel 1.4
  /CompressObjects /Tags
  /CompressPages true
  /ConvertImagesToIndexed true
  /PassThroughJPEGImages true
  /CreateJobTicket false
  /DefaultRenderingIntent /Default
  /DetectBlends true
  /DetectCurves 0.0000
  /ColorConversionStrategy /CMYK
  /DoThumbnails false
  /EmbedAllFonts true
  /EmbedOpenType false
  /ParseICCProfilesInComments true
  /EmbedJobOptions true
  /DSCReportingLevel 0
  /EmitDSCWarnings false
  /EndPage -1
  /ImageMemory 1048576
  /LockDistillerParams false
  /MaxSubsetPct 100
  /Optimize true
  /OPM 1
  /ParseDSCComments true
  /ParseDSCCommentsForDocInfo true
  /PreserveCopyPage true
  /PreserveDICMYKValues true
  /PreserveEPSInfo true
  /PreserveFlatness true
  /PreserveHalftoneInfo false
  /PreserveOPIComments true
  /PreserveOverprintSettings true
  /StartPage 1
  /SubsetFonts true
  /TransferFunctionInfo /Apply
  /UCRandBGInfo /Preserve
  /UsePrologue false
  /ColorSettingsFile ()
  /AlwaysEmbed [ true
  ]
  /NeverEmbed [ true
  ]
  /AntiAliasColorImages false
  /CropColorImages true
  /ColorImageMinResolution 300
  /ColorImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleColorImages true
  /ColorImageDownsampleType /Bicubic
  /ColorImageResolution 300
  /ColorImageDepth -1
  /ColorImageMinDownsampleDepth 1
  /ColorImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeColorImages true
  /ColorImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterColorImages true
  /ColorImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /ColorACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /ColorImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000ColorACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000ColorImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasGrayImages false
  /CropGrayImages true
  /GrayImageMinResolution 300
  /GrayImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleGrayImages true
  /GrayImageDownsampleType /Bicubic
  /GrayImageResolution 300
  /GrayImageDepth -1
  /GrayImageMinDownsampleDepth 2
  /GrayImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeGrayImages true
  /GrayImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterGrayImages true
  /GrayImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /GrayACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /GrayImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000GrayACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000GrayImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasMonoImages false
  /CropMonoImages true
  /MonoImageMinResolution 1200
  /MonoImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleMonoImages true
  /MonoImageDownsampleType /Bicubic
  /MonoImageResolution 1200
  /MonoImageDepth -1
  /MonoImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeMonoImages true
  /MonoImageFilter /CCITTFaxEncode
  /MonoImageDict <<
    /K -1
  >>
  /AllowPSXObjects false
  /CheckCompliance [
    /None
  ]
  /PDFX1aCheck false
  /PDFX3Check false
  /PDFXCompliantPDFOnly false
  /PDFXNoTrimBoxError true
  /PDFXTrimBoxToMediaBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXSetBleedBoxToMediaBox true
  /PDFXBleedBoxToTrimBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXOutputIntentProfile ()
  /PDFXOutputConditionIdentifier ()
  /PDFXOutputCondition ()
  /PDFXRegistryName ()
  /PDFXTrapped /False

  /CreateJDFFile false
  /Description <<

    /BGR <>
    /CHS <FEFF4f7f75288fd94e9b8bbe5b9a521b5efa7684002000410064006f006200650020005000440046002065876863900275284e8e9ad88d2891cf76845370524d53705237300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c676562535f00521b5efa768400200050004400460020658768633002>
    /CHT <FEFF4f7f752890194e9b8a2d7f6e5efa7acb7684002000410064006f006200650020005000440046002065874ef69069752865bc9ad854c18cea76845370524d5370523786557406300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c4f86958b555f5df25efa7acb76840020005000440046002065874ef63002>
    /CZE <>
    /DAN <>
    /DEU <>
    /ESP <>
    /ETI <>
    /FRA <>
    /GRE <>

    /HRV (Za stvaranje Adobe PDF dokumenata najpogodnijih za visokokvalitetni ispis prije tiskanja koristite ove postavke.  Stvoreni PDF dokumenti mogu se otvoriti Acrobat i Adobe Reader 5.0 i kasnijim verzijama.)
    /HUN <>
    /ITA <>
    /JPN <FEFF9ad854c18cea306a30d730ea30d730ec30b951fa529b7528002000410064006f0062006500200050004400460020658766f8306e4f5c6210306b4f7f75283057307e305930023053306e8a2d5b9a30674f5c62103055308c305f0020005000440046002030d530a130a430eb306f3001004100630072006f0062006100740020304a30883073002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee5964d3067958b304f30533068304c3067304d307e305930023053306e8a2d5b9a306b306f30d530a930f330c8306e57cb30818fbc307f304c5fc59808306730593002>
    /KOR <FEFFc7740020c124c815c7440020c0acc6a9d558c5ec0020ace0d488c9c80020c2dcd5d80020c778c1c4c5d00020ac00c7a50020c801d569d55c002000410064006f0062006500200050004400460020bb38c11cb97c0020c791c131d569b2c8b2e4002e0020c774b807ac8c0020c791c131b41c00200050004400460020bb38c11cb2940020004100630072006f0062006100740020bc0f002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e00300020c774c0c1c5d0c11c0020c5f40020c2180020c788c2b5b2c8b2e4002e>
    /LTH <>
    /LVI <>
    /NLD (Gebruik deze instellingen om Adobe PDF-documenten te maken die zijn geoptimaliseerd voor prepress-afdrukken van hoge kwaliteit. De gemaakte PDF-documenten kunnen worden geopend met Acrobat en Adobe Reader 5.0 en hoger.)
    /NOR <>
    /POL <>
    /PTB <>
    /RUM <>
    /RUS <>
    /SKY <>
    /SLV <>
    /SUO <>
    /SVE <>
    /TUR <>
    /UKR <>
    /ENU (Use these settings to create Adobe PDF documents best suited for high-quality prepress printing.  Created PDF documents can be opened with Acrobat and Adobe Reader 5.0 and later.)
  >>
  /Namespace [
    (Adobe)
    (Common)
    (1.0)
  ]
  /OtherNamespaces [
    <<
      /AsReaderSpreads false
      /CropImagesToFrames true
      /ErrorControl /WarnAndContinue
      /FlattenerIgnoreSpreadOverrides false
      /IncludeGuidesGrids false
      /IncludeNonPrinting false
      /IncludeSlug false
      /Namespace [
        (Adobe)
        (InDesign)
        (4.0)
      ]
      /OmitPlacedBitmaps false
      /OmitPlacedEPS false
      /OmitPlacedPDF false
      /SimulateOverprint /Legacy
    >>
    <<
      /AddBleedMarks false
      /AddColorBars false
      /AddCropMarks false
      /AddPageInfo false
      /AddRegMarks false
      /ConvertColors /ConvertToCMYK
      /DestinationProfileName ()
      /DestinationProfileSelector /DocumentCMYK
      /Downsample16BitImages true
      /FlattenerPreset <<
        /PresetSelector /MediumResolution
      >>
      /FormElements false
      /GenerateStructure false
      /IncludeBookmarks false
      /IncludeHyperlinks false
      /IncludeInteractive false
      /IncludeLayers false
      /IncludeProfiles false
      /MultimediaHandling /UseObjectSettings
      /Namespace [
        (Adobe)
        (CreativeSuite)
        (2.0)
      ]
      /PDFXOutputIntentProfileSelector /DocumentCMYK
      /PreserveEditing true
      /UntaggedCMYKHandling /LeaveUntagged
      /UntaggedRGBHandling /UseDocumentProfile
      /UseDocumentBleed false
    >>
  ]
>> setdistillerparams
<<
  /HWResolution [2400 2400]
  /PageSize [612.000 792.000]
>> setpagedevice


